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worden, 1s OPZCNOMCN. Aan het slot Vanln het boek zın toegevoegd
indıces de Va  —_ abdıjleden, andere’ plaatsen
percelen ıJ)sten Van abten, pro  9 pıtancıers,9 e.d ee]
hulp ondervond Van ave Van zın Bernse conirater, Van der
Velden, die onder MCCT, VOOI dat ql 1et OOTr oud-archıvaris
Hoevenaars gedaan WAaSs, de teksten transcrıbeerde. Eken tıjdrovend
karwelı, dat, wıl het tOL zın recht komen, ulterst consclıentieuze wljze
dient te geschieden.

Het tradıtionele regest 1s sterk Juriıdisch gericht. In zekere ZIN 15 dıt
rechtvaardıgen, omdat oorkonden de eerste plaats werden opgesteld
met het 0OR de Juridische gevolgen Z0 bevatten de laat-m1iddel-
PCCUWSC transportakten in eze streken zelden of nooı1t OVCI de
KoOopsom de WI1]ze, WaaqgTOD CF betaald werd, bı]voorbeeld ineens of
ın termınen, in geld of In natura Het osch‘’ protocol wemelt Va  —;

zogenaamde betalingsbeloften («promıissiones»), waarın de 6N PErSOON
belooft CCMN SO geld te betalen AaAn de ander. Nooıit wordt echter
vermeld, hoe eze verplichting 1S ONTSTLa. Dat nee 1et WCS, dat de
opsteller Vdall eze regestien wel wal INCCTI aandacht had kunnen besteden
4an de maten muntsoorien, ScNMN 1et onderschatten economıiısch
aspectT, dat In de oorkonden wel 75671 nauwkeurıg wordt aangeduld. Nu
wordt voortdurend gesproken OVCI ponden (een geldsoort) OVCI

mudden (een graanmaat). Vermoedel1k ging het ın de meeste gevallen
OVeTLT ICSD het pond osch’ payment de Bossche mud Het pond
Oosch‘’ payment Was CC rekenmunt, WaaTiTVan de koers oorspronkel1)
dagelıjks de Bossche markt werd vastgesteld. De D1) 11d wijle
optredende geldontwaardıng de pri)sınflatıe Van de zestiende
VIOCEC zeventiende CCUW eıdden erhalve tOot CC ernstige waardever-
minderıng Vall de geldrenten, WaarVvVall de meeste kloosters lıefdadıge
instellingen in hoge ma{te afhankelıjk gezlen Va  — dıt S11 punt
Mag de 1] V  — Berne zıch gelukkıg prijzen met eccnmn dergelıjke
ontsluıting Vall ecnNn goed bewaard rchief. Het boek bovendıen
OOT Z1]n vormgeving (innen an SCcCNH sıieraad VOOI de boekenkast
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Die ın der Miıtte des Jahrhunderts einsetzenden und sıch 1m S
Jahrhundert verstärkenden Reformbestrebungen ıIn vielen relıg1ösen
en wurden sowohl ın der kirchengeschichtlichen Forschung als auch
in der profangeschichtlichen Darstellung bıs VOI kurzem aum beachtet
oder gewürdıgt. Dıie Gründe aIiur werden beı Kaspar ELM ın seiner
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Eıinleitung (S 31) überzeugend aufgewlesen. Wenn sıch se1it nunmehr
ZWEeI Jahrzehnten immer mehr Forschungsarbeıten mıt einzelnen spat-
mıttelalterlichen Reformklöstern, mıt observanten Bestrebungen inner-
halb einzelner en und mıt Erneuerungstendenzen 1im mien
Ordenswesen befassen, ann 1eg dem anderem eın wachsendes
Gespur fuür dıe wesensimmanente Notwendigkeıt Von Reformen 1im
hıstorıschen Ablauf und eıne vertiefte Kenntnis ihrer Mechanısmen
zugrunde, aber auch genere das Streben ach eiıner posıtıveren Bewer-
(ung des Spätmittelalters gegenüber der allgemeın verbreıteten Meınung
Von einer Zeıt des erTalls VOT der Erneuerung Urc Luther beziehungs-
Wwelse M6 das Trienter Konzıl

Der vorliegende Sammelband nthaält außer der VonNn Kaspar ELM
geschrıebenen Einleitung, welche einen umfassenden Überblick ber dıe
emaltı vermittelt, 29 eıträge (sechs davon In englischer und ZWel in
ıtahenıscher prache), welche Aaus der Beschäftigung des Arbeıitskreises
für Vergleichende Ordensforschung Friedrich-Meinecke-Institut der
Freıien Universıität Berlın mıt diesem ema erwachsen sind, insbeson-
ere beIı TreN ın den Jahren 1978, 979 und 981 veranstalteten ollo-
quıien, deren Tagungsprogramme 111 bıs mıtabgedruckt werden.
Die der Gesichtspunkte und Einzelbeobachtungen chärft den
1C für dıe Vıelschichtigkeıit der Reformbewegung in ihren Vorausset-
ZUNSCNH, Inıtiatıven, Hıntergründen und Zielen

Die Beıträge gruppileren sıch inhaltlıch in den ersten vier apıteln
dıe Mönchsorden, Kanonıiker, Rıtter- und Hospitalorden SOWIEe Bet-

telorden. Danach folgen vier weıtere Kapıtel Ordensneugründungen,
der Zusammenhang «Papsttum, Konzilıen, Episkopate und Ordensre-
L0rm», aber auch « Landesherren, stadtısche Obrigkeıt und Ordensre-
form» und «Ordensreform und Reformatıion». rst dıe Hınzunahme
der letztgenannten Themengruppe ermöglıcht CS, die anhand VO  —; Eın-
zelbeispielen und 1ın einzelnen Ordensgemeinschaften beobachteten Phä-
L1OIMNECNE als eine Gesamtbewegung des Spätmittelalters erkennen un:

würdıgen. Der Sammelband ist sechs Wissenschaftlern gew1ldmet, dıe
In Verbindung mıt dem Herausgeber der Erforschung der ÖOrdensre-
formen mıtgearbeıitet aben, das Erscheinen des Bandes aber nıcht
mehr erlebten, darunter der 1Im re 08 / verstorbene Wındberger
Praämonstratenser Dr Norbert acCKmun

Bei den Benediktinern eizten Ende des Jahrhunderts diesseılts
und Jenseıts der pen Reformbemühungen ein, dıe 1mM aulie des
Jahrhunderts ZUT Bıldung VOT Kongregationen uhrten Petrus BECKER,
Erstrebte un erreichte J1ele benediktinischer Reform IM Spätmittelalter
S 23-34), berichtet darüber, insbesondere ber den TIrierer Abt ohan-
NCcs ode und ber dıe ıttel ZUur Wiıederbelebung der alten benedıiıkti-
nıschen Lebensweıise größere Schlichtheit der Gottesdienste, 1ederbe-
sınnung auf dıe geistige un  10N des es, Zurüc  raängung des
Adelsprivılegs, Interesse den udıen). Heıinrich RÜTTING
untersucht spatmıttelalterliche Ordensreformen be1 den Karthäusern
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(S 35-5 mıt dem sprichwörtlichen rgebnıs, daß ın diesem en
Reformen nıemals notwendıg geworden selen. 1elmenhr sSEe1 dıe Ordens-
repe und dıe In reicher Schriftstellere1 verbreıtete Spirıtualitäat der
Karthäuser befruchten: fur andere Reformzentren geworden, WwI1Ie ZU

e1spie für Wındesheim Einıge Karthäuser selen VO aps und VON
den Biıschöfen ZUT Reform anderer en herangezogen worden.

uch 1mM Kanonıikerorden setizen schon iın der zweıten Hälfte des
Jahrhunderts diesselits und Jenseı1ts der pen Bemühungen eıne
Reform e1in, dıe sıch in Kongregationsbildungen aqufweılsen aßt (begin-
nend mıt dem Raudnıtz der oberen Elbe ber G107g10 ın
Alga bel Venedıig bıs Wındesheim be1l Deventer und Frediano 1ın
Lucca bzw Salvatore iın Laterano). Ludo ILIS Za Reformver-
suche Del mehreren orherrengemeinschaften auf. Piıeter VAN DEN
OSCH untersucht Urheber, Zielsetzung und Verlauf der Kreuzherrenre-
form des 1: Jahrhunderts Er ist der Auffassung, dıe Devotio moderna
der Wındesheimer und deren Klosterreform se1 Von den Kreuzherren
beeinNult (S 30) Wılhelm KOHL stellt dıe Wındesheimer Kongregatıon
VOT den (Girunder (Gerhard de Groote, dıe schnelle Ausbreıtung, 1ele
und onzepte der eform, dıe Organısatıon und dıe Auswirkungen der
Wındesheimer Reform KOHL sıeht keinen unmıiıttelbaren Zusammen-
hang zwıschen der Erneuerung des geistlichen Lebens Uurc dıe Devotio
moderna und der Reformatıon Luthers (S 105)
er den hıer genannten Beıträgen erinnert Kaspar ELM in seiner

Einleitung (S weıtere Reformbestrebungen innerhalb der (ie-
meıinschaften der Chorherren, unter anderem den Pramonstraten-
serorden, für den CI auf dıe Reformen in England, Böhmen und
Ungarn verweiıst, welche auch andernorts Entsprechung fanden Unter
erufung auf Norbert ACKMUND, Spätmittelalterliche Reformbestre-
bungen Im Prämonstratenserorden na Praem. 56, 1980, 194-204; CS
handelt sıch das Refierat, das der Autor 1m Februar 9’/9 e1ım
Kolloquium des Friedrich-Meinecke-Instituts gehalten hat), sıeht FELM
In diesen spatmıttelalterlichen Erneuerungstendenzen dıe OrDOien der
1m und Jahrhunder 1m Prämonstratenserorden eintretenden
Veränderungen. Wenn der Materıalfülle dieses Sammelbandes
wenig den Pramonstratensern gesagt wiırd, 1eg das ın erster Linıe
daran, daß 6S 1im Unterschie: anderen en aum Vorarbeıten und
fundierte Einzeluntersuchungen g1bt, die eiıner zusammen(fassenden
Darstellung herangezogen werden können. Hıer 1eg ach Ww1e VOT eın
Desiderat der Forschung. Erfreulich sSınd ıIn dıesem Zusammenhang dıe
Ausführungen VO  — Bruno RINGS ber Arnstein der Lahn, dıe
Reformen vVvon 445 und 480 eingehend vorgestellt werden (sıehe
Rezension in diesem anı Erfreulich ist auch der Hınweis VO
SAAL auf Reformbestrebungen ın Knechtsteden (Festschrift: S50 re
Klosterkirche Knechtsteden 38-1  D} 42), der Hınweils VO tto
REDLICH auf die Vıisıtation und Reformatıon ın Hamborn (Zeitschrift
des Bergischen Geschichtsvereins 50, 191 /, 1LISED SOWIle der Hınwelils
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VO  —_ ore YBERG auf das Reformstatut der Praämonstratenser der
sachsıschen Zirkarıe VO Te 424 (im jer. rezensierten Buch,

388) ber 1€e6$ bleiben Eınzelstimmen, welche dıe Erforschung des
Gesamtzusammenhangs dringlıcher machen.

Vıer informative Beıträge befassen sıch mıt den Rıtter- und ospıital-
orden, und ZWal mıt den Johannıtern, dem Deutschen en und den
Antonıiıtern (S 107-169). Auf S1IeE wırd 1er NUur hingewiesen, ebenso WwIe
auf dıe acht esenswerten Beıträge ber dıe Reformen be]l den etitelOr-
den (S 71-370) Be1l den Franzıskanern ewınnt eıne Reformbewegung
gleichsam VonN dıe uhrende olle, während INan be1 den Domuinı1-
kanern eher VO eiıner Reform HIC dıe Ordensleıitung also VO en
sprechen kann. Was dıe Breıte der Reformansätze angeht, können
dıe Augustiner-Eremiten och ehesten mıt den Franzıskanern auf-
nehmen, in dieser Breıte unerreicht VO  —; der gleichfalls besprochenen
Reformbewegung der Servıten und vVvon der ZUr Bıldung der ongrega-
t1on VonN Mantua führenden Observanzbestrebung der Karmelıten.

Als eispie für eine UOrdensneugründung 1mM Zeıtalter der Ordens-
reformen stellt JTore YBERG den Birgittenorden VOT, der sıch be-
wulit als eformbewegung gegenuber den bestehenden en ansah
S 3731) Kaspar ELM macht 17 darauf aufmerksam, daß sıch inner-
halb der bestehenden en (vor em der Bettelorden) 1im 15 Jahr-
hundert Urc Bıldung VoO  — Kongregationen und Erneuerung der
Observanz praktısch CUu«CcC en gebilde aben, dıe VO ursprunglı-
chen Augustiner- un:! Franzıskanertum fast SsSOWweıt entfernt sınd, WIE 6csS
dıe monastıschen und kanoniıschen Reformen des 2 Jahrhunderts VO
OnNnchtum Benedıkts und Augustins9 das werde uUurc dıe
Organısationsformen der Regionalısierung und Demokratisierung be-
stätıgt.
IC unterschätzen sınd dıe Anstöße, dıe Von den Papsten,

Konzılıen und Bıschöfen auf dıe Reform der en ausgıngen. Das
zeigt ernnar: SCHIMMELPFENNIG exemplarısch eispie des Zü-
sterzienserordens und seiner Reform Dıieter ERTENS welst auf die
Reformkonzilien und ıhr Bemuhen dıe Kırchenreform hın, dıe auch
be1 den en sollte Hans-Joachim SCHMIDT verfolgt
eisplie. der Irierer Erzbischofe die Versuche eines 1SCHNOIS und Lan-
desherrn, dıe Klöster und Stifte in seinem prenge reformıieren,
wobe!ıl S1e TOLZ er Exemtionen mıt VO  —; papstlıchen Spezlalverfü-
SUNSCH ın dıe 1e der en eingreıfen, daraus eıne ordensüber-
greifende Klosterreform ach eigener Vorstellung erwachsen lassen:
Dazu wırd eın fahıger Karthäuser einem Benediktinerab gemacht,
dıe Franzıskaner-Minoriten in Koblenz werden Uurc observante Tan-
zıskaner ersetzt, kleinere Klostergemeinschaften aufgelöst und deren
Gebäude und Besıtzungen anderen Zwecken zugeführt, VO  —; den Bettel-
ordensbrüdern 1ın Irıier wird verlangt, sıch der Wındesheimer Kongre-
gatıon anzuschlıeßen und deren ÖOrdensrege übernehmen. Daß die
en iıhre Autonomie zah verteidigten und daß manche Appellatıon
ach Rom erst ach langem kostspieligem Rıngen Erfolg hatte, se1 198088

an erwaähnt.
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Hatte schon ugen HILLENBRAND SCINCIM Beıtrag ber dıe eutsche
Ordensprovınz der Dominıkaner mıt Nachdruck auf den Einfuß der
polıtıschen und sozlalen Umwelt auf dıe Klosterreformen hıngewlesen
(S 239{11) wırd dieser Gesichtspunkt Kapıtel CISCNS thematı-
sıier wobe!l 6S den Einfuß des Landesherrn und der stadtıiıschen
Obrigkeıt auf dıe Klosterrreform geht (S 51511) Musterbeıspiele Ssiınd
der Landesherr VOoNn Brandenburg, der dıe Pramonstratenser OmM«Ka-
pıte VO  S Brandenburg und Havelberg mıt papstlıcher Erlaubnıs
Säkularkapıtel umwandelt das Baseler Stadtregıiment das be1 der
Reform verschiedener Baseler Konvente mıtwirkt und dıe iıtalıenıschen
Fürstenhoöfe und ihr Engagement für reformorientierte en Der
außerst kurzbemessene Artıkel VO ellxX ESCHER Landesherr und
Reformen brandenburgischen Prämonstratenserklöstern (S 515 519)
der siıch stark auf altere Literatur stutzt 1st übriıgens der CINZILZC
spezıielle Artıkel dieses Sammelbandes ZU ema Pramonstratenser

Lothar CIRAF OHNA zeichnet CIMn interessant Bıld VO Augusti-
NT Johann VonNn Staupitz der der chwelle der Ordensreform der
deutschen Augustiner ZUT Reformatıon Luthers steht (S 571 584)
Wiıchtig 1st der ordensgeschichtliche Vergleıch VO alter ZIEGLER
abschließenden Beıtrag « Reformation un Klosterauflösung » (S \
614) Man erkennt darın WIC unterschiedlich sıch dıe Jeweılıgen en
gegenüber den Versuchen reformatorischer Klostersäkularısatiıon VOI-
hıelten Hıer en siıch CIN1SC Hınwelse auf Prämonstratenserkloöster
ZU e1ispie. 592 Lorsch und 597 elberg (beide fehlen
Regıster) 599 Magdeburg, 600 604 TO! auf dıe Be-
deutung der Pramonstratenser als Verbreıiter des evangelıschen edan-
kengutes macht 600 Anm 53 aufmerksam ZIEGLER ruft 592 f
Erinnerung, dal 6cS schon den Jahrhunderten VOT Luther eıtens der
Landesherren Klosterauflösungen und mwıdmungen gab daß also
der Zugriff der reformatorischen Landesherren auf dıe Klöster
ununterbrochenen Tradıtion stand ZIEGLER arbeıtet SCWISSC Gesetz-
mäßıgkeıten heraus WIC ZU e1spie 606 «Wenn die reformato-
rische Predigt nıcht offiziell gefördert ihre Forderungen nıcht staatlıch
durchgesetzt wurden WarTr 1€6S gleichbedeutend mıt der Aufrechter-
haltung großen e1ls der Klöster »}

Im ordensgeschichtlichen Vergleich 1er und auch anderwärts bısher
nıcht erwähnt ist der Einfluß der Literatur des K Jahrhunderts auf dıe
Durchsetzung der Reformıideen C1INC breıtere, des Lesens bereıts
kundıge Öffentlichkeit. Ich azu das ach 438 entstandene
rnt Buschmans Miırakel, dessen andlung (Duisburg--)Meıderiıch
spielt SLHE lehrhafte Erzählung, der JENC 1e16 besonders herausge-
strichen werden WIC SIC ZU eispie SCHMIDT dem 1eT
rezensierte Buch A als eschiu der Irıierer Provinzlalsynode
VO re 423 zusammenfaßt Ireue gegenüber der kırchlich sanktıo-
nıerten aubenslehre, Verbot der urftel- und Glücksspiele Verme!l-
dung VO  —; Tun eidung und Lebensstil Aufforderung ZU1 Teıl-
nahme CGjottesdienst
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Der akKtuelle Wert des Sammelbandes besteht der der NIOTr-
und Gesichtspunkte die dem Forscher den 1C eıten ja

dıe ıhn erst auf bestimmte Phänomene aqaufmerksam machen dıe ıhm
bısher der Untersuchung SCINCS Detaıulbereichs entgangen sSınd oder
dıe ihm WEN1ISCI wichtig schıenen

An der €l Ludger HORSTKÖTTER Praem
4100 ulsburg

iniIirıe: MÜLLER Bearb.) Im Vorfeld der Sakularisation Briefe DA

bayerischen Klöstern 1794 1803 (18LZ) e1neite ZU Archıv
füur Kulturgeschichte eft 30) Bohlau Verlag Oln Wıen 089
VII 379 Seıten Leiınen 78 00 ISBN 417

Es handelt sıch C1INC gediegene Quellenpublıkation VOIN 214 rıe-
fen deren Veröffentlichungswert VO  —; INr als sehr hoch eingestuft wırd
Dennoch begınne ich mıt harten Kriıtık dıe sıch auf den I des
erkes und auf dıe formalen Aspekte der FEınleitung bezieht

e1ım Lesen des Tıtels dachte ich zunächst nıchtamtlıche Briefe
von Ordensschwestern La1:enbrüdern und Priestern der unterschıied-
ıchsten en und Kongregationen damalıgen Bayern AaUus den
Jahren 794 bIs 803 also «1mM Vortfeld der Sakularısation» und damıt
aus Zeıt unmıiıttelbar bevor diıese Ordensleute Aaus ihren Klöstern
vertrieben wurden und zusehen mußten ob SIC VON ihren Jeweıligen
Verwandten aufgenommen wurden oder SIC C116 Bleıibe fan-
den Aus olchen Brieten häatte ich INr Aufschluß ber dıe alltaäglıche
Lebenswelt des Klosters mıt SCINCN Freuden und Leıiıden Hoffnungen
und Enttäuschungen och nıchts vVvon alledem Schier
unuüuberwindbar scheint das Aufspüren olcher 1V.  T Briefe SCIN
SC1I CS Nachlässen (selbst WENN SIC inzwıschen öffentliche Archıve
gelangt SIn der SCI CS altüberlheferten geschnürten Briefbundeln
den Schubladen ungezählter auernhäuser und Stadtwohnungen

Tatsäc  1C handelt CS sıch be1l den 214 publızıerten Briefen
Schreiben Von ınsgesamt 7 3 reprasentaliven Persönlichkeiten AaUus dem
Ordensbereich dıe andere Reprasentanten Aaus dem Ordensbereich
gerichtet sınd Empfänger WIC sender der Briefe sınd me1l1s bte
Propste und der Sekretär des Munchener Generalstudiendirektoriums
der Klöster Nur reıl Briefe ( [ 49, 56 und 100) tammen von
Frau, und ZWarTr VO der Abtissin Mutschelle VO Benediktinerinnen-
Kloster Kuühbach Dıie übrigen 74 Korrespondenten verteılen sıch auf
dıe Benedıiıktiner 55) Augustiner Chorherren (9) Zisterzienser (7)
Pramonstratenser (2) und Dominıkaner (1) Pater aC1ıdus Schar/ l VO
Kloster Andechs OSB der Leıter des Studiendirektoriums 1St
Briefen als sender DZW mpfänger beteiulıgt Abt arl Klocker Vo  —
Benediktbeuern OSB 79 Briefen

Die Briefe dıe bel der Publıkatıon nıcht nach Sachbetreffen sondern


